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Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Eschweiler
- Der Vorsitzende -

Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntma-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntma-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntma-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntma-Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntma-
chungen gemäß § 16 chungen gemäß § 16 chungen gemäß § 16 chungen gemäß § 16 chungen gemäß § 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad
MünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifelMünstereifel

Öffentliche Bekanntmachung

Bekanntmachung
Hiermit lade ich zur 55. Sitzung der Jagdgenossenschaft Bad Münster-
eifel-Eschweiler am Freitag, 11.04.2025, 19.30 Uhr ins Clubhaus des
Golfclubs Bad Münstereifel-Eschweiler ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2. Genehmigung der Niederschrift über die 54. Sitzung vom 25.04.2024
3. Bericht Jahresrechnung 2024/2025
4. Prüfungsbericht zur Jahresrechnung 2024/2025
5. Entlastung des Vorstands und des Kassenführers
6. Bericht des Vorsitzenden
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7. Bestellung von zwei Rechnungsprüfer (-innen)
8. Beschlussfassung über die Höhe der Jagdpachtauszahlung 2025/

2026
9. Genehmigung des Haushaltsplans 2025/2026
10. Verschiedenes
Das Jagdkataster sowie die Auszahlungsliste liegt in der Zeit vom
12.04.2025 bis 25.04.2025 -nach voheriger Anmeldung beim Vorsit-
zenden Peter Glehn, Iversheimer Str. 11, Bad Münstereifel, aus.
Der Vorsitzende
gez. Peter Glehn
Bad Münstereifel, 19.03.2025
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Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Aufforderung zur EinreichungAufforderung zur EinreichungAufforderung zur EinreichungAufforderung zur EinreichungAufforderung zur Einreichung
von von von von von WWWWWahlvorschlägen zur ahlvorschlägen zur ahlvorschlägen zur ahlvorschlägen zur ahlvorschlägen zur WWWWWahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der VVVVVertre-ertre-ertre-ertre-ertre-
tung der Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwah-tung der Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwah-tung der Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwah-tung der Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwah-tung der Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwah-
len am 14. September 2025len am 14. September 2025len am 14. September 2025len am 14. September 2025len am 14. September 2025
Diese Bekanntmachung ersetzt die öffentliche Bekanntmachung vomDiese Bekanntmachung ersetzt die öffentliche Bekanntmachung vomDiese Bekanntmachung ersetzt die öffentliche Bekanntmachung vomDiese Bekanntmachung ersetzt die öffentliche Bekanntmachung vomDiese Bekanntmachung ersetzt die öffentliche Bekanntmachung vom
21.21.21.21.21. F F F F Februar 2025 über die ebruar 2025 über die ebruar 2025 über die ebruar 2025 über die ebruar 2025 über die Aufforderung zur Einreichung von Aufforderung zur Einreichung von Aufforderung zur Einreichung von Aufforderung zur Einreichung von Aufforderung zur Einreichung von WWWWWahlvorahlvorahlvorahlvorahlvor-----
schlägen zur schlägen zur schlägen zur schlägen zur schlägen zur WWWWWahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der ahl des/r Bürgermeisters/in und der VVVVVertretung derertretung derertretung derertretung derertretung der
Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.Stadt Bad Münstereifel für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.
September 2025September 2025September 2025September 2025September 2025
Gemäß Kommunalwahlordnung (KWahlO) - in der derzeit gültigen Fas-
sung - fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Wahl des
Bürgermeisters/der Bürgermeisterin der Stadt Bad Münstereifel und für
die Wahl der Vertretung der Stadt Bad Münstereifel in den Wahlbezirken
und aus den Reservelisten für die stattfindenden Kommunalwahlen auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, die vom
Wahlleiter der Stadt Bad Münstereifel, Wahlamt, Marktstraße 11-15,
53902 Bad Münstereifel (bitte an der Infostelle nachfragen), montags bis
freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und zusätzlich donnerstags nachmit-
tags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr kostenlos ausgegeben werden.
In digitaler Form können die Vordrucke jederzeit über die sogenannte
„P„P„P„P„Parteien-Karteien-Karteien-Karteien-Karteien-Komponente“omponente“omponente“omponente“omponente“ des VoteManagers erstellt werden. Den Link
erhalten Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerber auf Nachfrage
beim Wahlamt.
In der Software können alle erforderlichen Daten für das Wahlvor-
schlagsverfahren einschließlich der Daten der Wahlbewerber komfor-
tabel erfasst und anschließend die erforderlichen Formulare unter-
schriftsfertig ausgedruckt werden. Die im Verfahren erfassten Daten
können auf elektronischem Weg dem Wahlamt zur weiteren Verarbei-
tung übermittelt werden.
Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:Wichtiger Hinweis:
Die Übermittlung der Daten auf elektronischem Die Übermittlung der Daten auf elektronischem Die Übermittlung der Daten auf elektronischem Die Übermittlung der Daten auf elektronischem Die Übermittlung der Daten auf elektronischem WWWWWeg ersetzt nicht dieeg ersetzt nicht dieeg ersetzt nicht dieeg ersetzt nicht dieeg ersetzt nicht die
fristgerechte Einreichung sämtlicher fristgerechte Einreichung sämtlicher fristgerechte Einreichung sämtlicher fristgerechte Einreichung sämtlicher fristgerechte Einreichung sämtlicher WWWWWahlvorschlagsunterlagen in Pahlvorschlagsunterlagen in Pahlvorschlagsunterlagen in Pahlvorschlagsunterlagen in Pahlvorschlagsunterlagen in Pa-a-a-a-a-
pierform.pierform.pierform.pierform.pierform.

Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der 46 b und 46 d Abs. 1 bis
3 des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) - in der derzeit gültigen Fassung
- und der §§ 25, 26 und 31 sowie 75 a und 75 b KWahlO weise ich hin.
Insbesondere bitte ich zu beachten:Insbesondere bitte ich zu beachten:Insbesondere bitte ich zu beachten:Insbesondere bitte ich zu beachten:Insbesondere bitte ich zu beachten:
1. Allgemeines
1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des
Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten (Ein-
zelbewerbern/Einzelbewerberinnen), von diesen allerdings keine Re-
serveliste, eingereicht werden.
1.2 Wählbar ist, wer am Wahltag Deutsche/Deutscher im Sinne von Art.
116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder die Staatsangehörigkeit eines
Mitgliedsstaates der Europäischen Union besitzt, das 18. Lebensjahr
vollendet hat, mindestens seit 3 Monaten im Kreis Euskirchen seine
Wohnung, bei mehreren Wohnungen seine Hauptwohnung hat und
nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen ist. Nicht wählbar ist, wer am
Wahltag infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzt.
1.3 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wählergruppe
kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt
worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht zustande, so
kann die Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber/Bewerberinnen in
einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen.
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Uni-
on (Unionsbürger/Unionsbürgerinnen), die in Deutschland wohnen,
sind unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar.
Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Vertreterinnen für die
Vertreterversammlungen sind in geheimer geheimer geheimer geheimer geheimer WWWWWahlahlahlahlahl zu wählen. Entspre-
chendes gilt für die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/Bewer-
berinnen auf der Reserveliste und für die Bestimmung eines Bewer-
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bers/einer Bewerberin als Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen
anderen Bewerber/eine andere Bewerberin. Stimmberechtigt ist nur,
wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlgebiet
wahlberechtigt ist.
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung kann nur ge-
wählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl der
Vertreter/Vertreterinnen einberufenen Versammlung im Wahlgebiet
wahlberechtigt ist.
Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversammlung und die
Bewerber/Bewerberinnen sind ab dem 46. Monat nach Beginn der
Wahlperiode, die Bewerber/Bewerberinnen für die Wahlbezirke
frühestens nach der öffentlichen Bekanntgabe der Einteilung des
Wahlgebietes in Wahlbezirke zu wählen.
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene
Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die
Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig.
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen für die Vertre-
terversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der
Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für
die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien und
Wählergruppen durch ihre Satzungen.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber/der
Bewerberinnen mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form
der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertreter/Vertreter-
innen oder Wahlberechtigte/n und Ergebnis der Abstimmung ist mit
dem Wahlvorschlag einzureichen.
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung und zwei von
dieser bestimmte Teilnehmer/Teilnehmerinnen gegenüber dem Wahl-
leiter/der Wahlleiterin an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der
Bewerber/Bewerberinnen für das Amt des Bürgermeisters/der Bürger-
meisterin und der Bewerber/Bewerberinnen für die Vertretung in ge-
heimer Abstimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der Reservelisten hat sich
die Versicherung an Eides statt auch darauf zu erstrecken, dass die
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/der Bewerberinnen und die
Bestimmungen der Ersatzbewerber/Ersatzbewerberinnen in geheimer
Abstimmung erfolgt sind. Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen
Versicherung an Eides statt zuständig; er ist Behörde im Sinne des §
156 des Strafgesetzbuches. Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Die Beibringung einer Ausfertigung derAusfertigung derAusfertigung derAusfertigung derAusfertigung der
Niederschrift und der Niederschrift und der Niederschrift und der Niederschrift und der Niederschrift und der VVVVVersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum ersicherung an Eides statt bis zum Ablauf derAblauf derAblauf derAblauf derAblauf der
Einreichungsfrist ist Einreichungsfrist ist Einreichungsfrist ist Einreichungsfrist ist Einreichungsfrist ist VVVVVorororororaussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das VVVVVorliegen eines gültigenorliegen eines gültigenorliegen eines gültigenorliegen eines gültigenorliegen eines gültigen
Wahlvorschlags.Wahlvorschlags.Wahlvorschlags.Wahlvorschlags.Wahlvorschlags.
1.4 Nach § 26 Abs. 5 KWahlO haben Parteien und Wählergruppen, die
in der zum Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode
nichtnichtnichtnichtnicht ununterbrochen in der zu wählenden Vertretung (Stadtrat der
Stadt Bad Münstereifel), in der Vertretung des zuständigen Kreises, im
Landtag oder auf Grund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bun-
destag vertreten sind und für die die Unterlagen gemäß § 15 Abs. 2
Satz 2 zweiter Halbsatz KWahlG dem Bundeswahlleiter nicht vorlie-
gen, außerdemaußerdemaußerdemaußerdemaußerdem einzureichen
• den NachweisNachweisNachweisNachweisNachweis, dass der für das Wahlgebiet zuständige VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand

nach demokratischen Grundsätzen gewählt ist, und zwar durch
beglaubigte Abschrift oder eine Ausfertigung der bei der Wahl
gefertigten Niederschrift oder durch die schriftliche Erklärung
mehrerer bei der Wahlhandlung anwesender Personen,

• ihre SatzungSatzungSatzungSatzungSatzung und ihr ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm sowie
• den NachweisNachweisNachweisNachweisNachweis, dass die Namen der Vorstandsmitglieder, die Sat-

zung und das Programm auf geeignete Weise veröffentlicht sind.
Reicht die Partei oder Wählergruppe mehrere Wahlvorschläge im
Wahlgebiet ein, so brauchen diese Nachweise nur einmal eingereicht
zu werden. Hat die Partei oder Wählergruppe eine über das Wahlge-
biet (Stadt Bad Münstereifel) hinausgehende Organisation, so brau-
chen Satzung und Programm dem Wahlleiter nicht eingereicht zu
werden, wenn
a) im Falle einer nicht über das Gebiet des Kreises hinausgehenden

Organisation der Landrat,
b) im Falle einer nicht über den Regierungsbezirk hinausgehenden

Organisation die Bezirksregierung oder
c) im Falle einer über einen Regierungsbezirk hinausgehenden Orga-

nisation das Innenministerium NRW auf Antrag
 bestätigt, dass Satzung und Programm ordnungsgemäß eingereicht sind.

1.5 Eine Wählergruppe, die nach § 2 Absatz 1 Wählergruppentranspa-
renzgesetz (WählGTranspG) vom 25. März 2022 (GV. NRW. S. 412) in
der jeweils geltenden Fassung einer Pflicht zur Rechenschaftslegung
unterliegt, kann einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie ihm die
Bescheinigungen beifügt, die ihr der Präsident des Landtags nach § 4
Absatz 2 WählGTranspG über die Vorlage ihrer Rechenschaftsberichte
für die letzten zwei abgeschlossenen Rechnungsjahre erteilt hat.
Soweit die Frist zur Einreichung des Rechenschaftsberichts nach § 4
Absatz 1 des WählGTranspG zum Zeitpunkt der Einreichung des Wahl-
vorschlags noch nicht abgelaufen ist, ist für das letzte abgeschlossene
Rechnungsjahr die Vorlage einer Erklärung nach Absatz 2 ausreichend.
Hat eine Wählergruppe die fristgerechte Einreichung der Rechen-
schaftsberichte nach § 4 Absatz 1 WählGTranspG versäumt, kann sie
die Einreichung der Rechenschaftsberichte beim Präsidenten bis zur
Zulassung des Wahlvorschlags nachholen.
Eine Wählergruppe, die keiner Pflicht zur Rechenschaftslegung nach
§ 2 Absatz 1 WählGTranspG unterliegt, kann einen Wahlvorschlag nur
einreichen, wenn sie zusammen mit dem Wahlvorschlag eine Erklä-
rung darüber abgibt, ob und in welcher Gesamthöhe sie in den voran-
gehenden zwölf Monaten Zuwendungen erhalten hat. Zuwendungen
eines/r einzelnen Zuwenders/in gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 WählGTran-
spG sind anzugeben.
Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung eines Wahlvorschlags bis
zum Zeitpunkt der Wahl eine Zuwendung, die die Bedingungen gemäß
§ 2 Absatz 2 Satz 4 WählGTranspG erfüllt, teilt sie dies dem Wahlleiter
unter Angabe des Namens und der Anschrift der Zuwenderin bzw. des
Zuwenders sowie der Gesamthöhe der Zuwendung unverzüglich mit.
Für Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber, die keiner Pflicht zur
Rechenschaftslegung nach § 2 Absatz 1 WählGTranspG unterliegen,
beschränkt sich die Mitteilungspflicht entsprechend § 2 Absatz 7
WählGTranspG auf Angaben über Zuwendungen, die die Einzelbewer-
berin oder der Einzelbewerber zum Zwecke ihrer bzw. seiner Bewer-
bung und Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat.
2.2.2.2.2.     WWWWWahlvorschläge für das ahlvorschläge für das ahlvorschläge für das ahlvorschläge für das ahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der BürgermeisterinAmt des Bürgermeisters/der BürgermeisterinAmt des Bürgermeisters/der BürgermeisterinAmt des Bürgermeisters/der BürgermeisterinAmt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin
2.1 Wahlvorschläge für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeiste-
rin können auch von Parteien und Wählergruppen gemeinsam einge-
reicht werden. In diesem Fall ist der Bewerber/die Bewerberin entwe-
der in einer gemeinsamen Versammlung oder in getrennten Versamm-
lungen der beteiligten Wahlvorschlagsträger zu wählen. Die Träger des
gemeinsamen Wahlvorschlags dürfen keinen anderen als den gemein-
samen Bewerber/die gemeinsame Bewerberin wählen und zur Wahl
vorschlagen.
Der Wahlvorschlag für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeiste-
rin soll nach dem Muster der Anlage 11 d zur KWahlO eingereicht
werden. Er muss enthalten:
- Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wähler-

gruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; andere Wahlvorschläge
können auch durch ein Kennwort des Wahlvorschlagsträgers ge-
kennzeichnet werden;

- Familienname, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburtsort und
Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie
Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin; bei mehre-
ren Vornamen kann eine Angabe erfolgen, unter welchem Vorna-
men der/die Bewerber/in auf dem Stimmzettel anzugeben ist. Bei
Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind
auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Ge-
sellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, anzu-
geben.

Der Wahlvorschlag soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.
2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der
für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2
Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvorschläge müssen von den jewei-
ligen für das Wahlgebiet zuständigen Leitungen aller beteiligten Wahl-
vorschlagsträger unterzeichnet sein. Bei anderen Wahlvorschlägen
muss der Unterzeichner/die Unterzeichnerin des Wahlvorschlags im
Wahlgebiet wahlberechtigt sein.
Wer für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wählbar ist,
kann sich selbst vorschlagen.
2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.4 genannten Parteien und Wähler-
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gruppen müssen außerdem von mindestens 160 160 160 160 160 WWWWWahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigtenahlberechtigten
der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein;der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein;der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein;der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein;der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies
gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerber-
innen. Die Die Die Die Die WWWWWahlberechtigung ist nachzuweisen.ahlberechtigung ist nachzuweisen.ahlberechtigung ist nachzuweisen.ahlberechtigung ist nachzuweisen.ahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße
Unterzeichnung mit dem Nachweis der Unterzeichnung mit dem Nachweis der Unterzeichnung mit dem Nachweis der Unterzeichnung mit dem Nachweis der Unterzeichnung mit dem Nachweis der WWWWWahlberechtigung bis zumahlberechtigung bis zumahlberechtigung bis zumahlberechtigung bis zumahlberechtigung bis zum
Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist VVVVVorororororaussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das aussetzung für das VVVVVorliegen einesorliegen einesorliegen einesorliegen einesorliegen eines
gültigen gültigen gültigen gültigen gültigen WWWWWahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlags,,,,, es sei denn, es sei denn, es sei denn, es sei denn, es sei denn, der Nachweis kann infolge von der Nachweis kann infolge von der Nachweis kann infolge von der Nachweis kann infolge von der Nachweis kann infolge von
Umständen,Umständen,Umständen,Umständen,Umständen, die der  die der  die der  die der  die der WWWWWahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat,ahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat,ahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat,ahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat,ahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat, nicht nicht nicht nicht nicht
rechtzeitig erbracht werden.rechtzeitig erbracht werden.rechtzeitig erbracht werden.rechtzeitig erbracht werden.rechtzeitig erbracht werden.
Unterstützungsunterschriften für gemeinsame Wahlvorschläge sind
nur beizubringen, wenn alle beteiligten Wahlvorschlagsträger unter
die in Nr. 1.4 genannten Parteien und Wählergruppen fallen.
2.4 Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 160 Wahlberechtigten
unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblät-
tern nach Anlage 14c zur KWahlO zu erbringen. Dabei ist folgendes zu
beachten:
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter/von der

Wahlleiterin kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind die
Bezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvor-
schlag einreichen will, bei Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen
das Kennwort sowie Familiennamen, Vornamen und Wohnort des/
der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzugeben. Der Wahl-
leiter/die Wahlleiterin hat diese Angaben im Kopf der Formblätter
zu vermerken.

- Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen
dies auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unterschrei-
ben; die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt,
zur Anschrift (Hauptwohnung) sowie E-Mail-Adresse und Telefon-
nummer, sofern vorhanden, des/r Unterzeichners/in sowie der Tag
der Unterzeichnung sollen vom/von der Unterzeichner/in persön-
lich und handschriftlich ausgefüllt werden.

- Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem Form-
blatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner/ihrer Gemeinde
nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO beizufügen, dass er/
sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist.

- Ein Wahlberechtigter/eine Wahlberechtigte darf nur einen Wahl-
vorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Wahlvorschläge un-
terzeichnet, so kommt es für die Gültigkeit ausschließlich auf die
Reihenfolge der Vorlage durch die Wahlvorschlagsträger bei der
Gemeinde an, die die Wahlberechtigung bescheinigt.
Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die
Bewerberin ist zulässig, wenn dieser/diese in der Gemeinde wahl-
berechtigt ist.

2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
- Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach dem
Muster der Anlage 12c zur KWahlO; die Erklärung kann auch auf dem
Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO abgege-
ben werden. Dabei hat der Bewerber/die Bewerberin zu versichern,
dass er für keine andere Wahl zum Bürgermeister/zur Bürgermeisterin
oder Landrat/Landrätin kandidiert. Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Abgabe derAbgabe derAbgabe derAbgabe derAbgabe der
Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist VVVVVororororor-----
aussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen WWWWWahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlags.
- Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13b

zur KWahlO; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahlvorschlag
nach dem Muster der Anlage 11d zur KWahlO abgegeben werden.

- Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wählergruppen eine Ausfer-
tigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder
Wählergruppe zur Aufstellung des Bewerbers/der Bewerberin (An-
lage 9c zur KWahlO) mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschrie-
benen Versicherung an Eides Statt (Anlage 10c zur KWahlO).

- Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 1 oder 6 des
KWahlG bewerben, eine Bescheinigung über ihr Dienst- oder Be-
schäftigungsverhältnis, falls der Wahlleiter dies zur Behebung von
Zweifeln für erforderlich hält

3.3.3.3.3.     WWWWWahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen ahlvorschläge für einen WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk
3.1 Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem Muster der
Anlage 11a zur KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten:
- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wähler-

gruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge von Ein-
zelbewerbern/Einzelbewerberinnen können durch ein Kennwort
gekennzeichnet werden;

- Familienname, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburtsort, An-
schrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie
Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin; bei Beamten
und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der
Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft,
Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäftigt sind, anzugeben; bei
mehreren Vornamen kann eine Angabe erfolgen, unter welchem
Vornamen der/die Bewerber/in auf dem Stimmzettel anzugeben ist.

Jeder Wahlvorschlag darf nur eine/n Bewerber/in enthalten. Ein/e
Bewerber/in darf, unbeschadet seiner/ihrer Bewerbung in einer Reser-
veliste, nur in einem Wahlvorschlag benannt werden. In einen Wahl-
vorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schrift-
lich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich.
Der Wahlvorschlag soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer und E-
Mail-Adresse der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.
3.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der
für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2
Satz 1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss mindestens ein
Unterzeichner/eine Unterzeichnerin seine/ihre Unterschrift auf dem
Wahlvorschlag selbst leisten.
3.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.4 genannten Parteien und Wähler-
gruppen müssen ferner von mindestens 5 5 5 5 5 WWWWWahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des WWWWWahl-ahl-ahl-ahl-ahl-
bezirksbezirksbezirksbezirksbezirks, für den der Kandidat/die Kandidatin aufgestellt ist, persönlichpersönlichpersönlichpersönlichpersönlich
und handschriftlich unterzeichnet sein;und handschriftlich unterzeichnet sein;und handschriftlich unterzeichnet sein;und handschriftlich unterzeichnet sein;und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvor-
schläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen. Die Die Die Die Die WWWWWahlberech-ahlberech-ahlberech-ahlberech-ahlberech-
tigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mittigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mittigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mittigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mittigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit
dem Nachweis der dem Nachweis der dem Nachweis der dem Nachweis der dem Nachweis der WWWWWahlberechtigung der Unterzeichner/der Unterahlberechtigung der Unterzeichner/der Unterahlberechtigung der Unterzeichner/der Unterahlberechtigung der Unterzeichner/der Unterahlberechtigung der Unterzeichner/der Unter-----
zeichnerinnen bis zum zeichnerinnen bis zum zeichnerinnen bis zum zeichnerinnen bis zum zeichnerinnen bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist Ablauf der Einreichungsfrist ist VVVVVorororororaussetzungaussetzungaussetzungaussetzungaussetzung
für das für das für das für das für das VVVVVorliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen orliegen eines gültigen WWWWWahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlags,,,,, es sei denn, es sei denn, es sei denn, es sei denn, es sei denn, der der der der der
Nachweis kann infolge von Umständen,Nachweis kann infolge von Umständen,Nachweis kann infolge von Umständen,Nachweis kann infolge von Umständen,Nachweis kann infolge von Umständen, die der/die  die der/die  die der/die  die der/die  die der/die WWWWWahlvorschlags-ahlvorschlags-ahlvorschlags-ahlvorschlags-ahlvorschlags-
berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden.
3.4 Muss ein Muss ein Muss ein Muss ein Muss ein WWWWWahlvorschlag für einen ahlvorschlag für einen ahlvorschlag für einen ahlvorschlag für einen ahlvorschlag für einen WWWWWahlbezirk von mindestens 5ahlbezirk von mindestens 5ahlbezirk von mindestens 5ahlbezirk von mindestens 5ahlbezirk von mindestens 5
WWWWWahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des ahlberechtigten des WWWWWahlbezirks unterzeichnet sein,ahlbezirks unterzeichnet sein,ahlbezirks unterzeichnet sein,ahlbezirks unterzeichnet sein,ahlbezirks unterzeichnet sein, so sind die so sind die so sind die so sind die so sind die
Unterschriften auf amtlichen FUnterschriften auf amtlichen FUnterschriften auf amtlichen FUnterschriften auf amtlichen FUnterschriften auf amtlichen Formblättern nach ormblättern nach ormblättern nach ormblättern nach ormblättern nach Anlage 14a zurAnlage 14a zurAnlage 14a zurAnlage 14a zurAnlage 14a zur
KWahlO zu erbringen.KWahlO zu erbringen.KWahlO zu erbringen.KWahlO zu erbringen.KWahlO zu erbringen.
Nr. 2.4 gilt mit der Maßgabe entsprechend, dass der Unterzeichner/die
Unterzeichnerin im im im im im WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirk wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung
des Wahlvorschlags durch den Bewerber/die Bewerberin ist zulässig.
3.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
- Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin nach

dem Muster der Anlage 12a zur KWahlO; die Erklärung kann auch
auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11a zur
KWahlO abgegeben werden. Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Die ordnungsgemäße Abgabe derAbgabe derAbgabe derAbgabe derAbgabe der
Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist istAblauf der Einreichungsfrist istAblauf der Einreichungsfrist istAblauf der Einreichungsfrist istAblauf der Einreichungsfrist ist
VVVVVorororororaussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die aussetzung für die Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen Abgabe eines gültigen WWWWWahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlagsahlvorschlags.....

- Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13a
zur KWahlO; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahlvorschlag
nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO erteilt werden.

- Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppen eine Aus-
fertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder
Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerber/der Bewerberinnen,
im Falle eines Einspruchs nach § 17 Abs. 6 KWahlG auch eine
Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit den nach § 17
Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt;
ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine Ausfertigung der
Niederschrift und der Versicherungen an Eides statt einem ande-
ren Wahlvorschlag im Wahlgebiet beigefügt ist (siehe auch Nr. 1.3
dieser Bekanntmachung).

- Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs. 1 oder 6 des
KWahlG bewerben, eine Bescheinigung über ihr Dienst- oder Be-
schäftigungsverhältnis, falls der Wahlleiter/die Wahlleiterin dies
zur Behebung von Zweifeln für erforderlich hält.

- Wählergruppen, die nach § 2 Absatz 1 WählGTranspG zur Rechen-
schaftslegung verpflichtet sind, haben dem Wahlvorschlag nach §
15a Absatz 1 des KWahlG außerdem die Bescheinigung beizufügen,
die ihnen der Präsident des Landtags nach § 4 Absatz 2 WählGTran-
spG über die Vorlage ihrer Rechenschaftsberichte über die letzten
zwei abgeschlossenen Rechnungsjahre erteilt hat. Soweit die Frist
zur Einreichung des Rechenschaftsberichts zum Zeitpunkt der Ein-
reichung des Wahlvorschlags noch nicht abgelaufen ist, ist für das
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letzte abgeschlossene Rechnungsjahr die Vorlage einer Erklärung
nach § 15a Absatz 2 KWahlG ausreichend, aus der sich ergibt, ob
und in welcher Gesamthöhe die Wählergruppe in den vorangegan-
genen zwölf Monaten Zuwendungen erhalten hat; Zuwendungen
eines/r einzelnen Zuwenders/in gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4 WählG-
TranspG sind hierbei anzugeben. Die Erklärung ist von der im Wahl-
gebiet zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung zuständigen Leitung
der Wählergruppe zu unterzeichnen und soll nach dem Muster der
Anlage 27 eingereicht werden. Reicht die Wählergruppe mehrere
Wahlvorschläge im Wahlgebiet ein, so brauchen diese Nachweise
nur einmal eingebracht zu werden.

- Wählergruppen, die nicht zur Rechenschaftslegung nach § 2 Ab-
satz 1 WählGTranspG verpflichtet sind, haben dem Wahlvorschlag
eine Erklärung nach § 15a Absatz 2 KWahlG beizufügen, aus der
sich ergibt, ob und in welcher Gesamthöhe sie in den vorangegan-
genen zwölf Monaten Zuwendungen erhalten haben; Zuwendun-
gen eines/r einzelnen Zuwenders/in gemäß § 2 Absatz 2 Satz 4
WählGTranspG sind hierbei anzugeben. Für Einzelbewerber sind
die Bestimmungen mit der Maßgabe anzuwenden, dass sich die
Mitteilungspflicht auf Angaben über Zuwendungen beschränkt,
die der/die Einzelbewerber/in zum Zwecke seiner/ihrer Bewerbung
und Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat.

- Erhält eine Wählergruppe nach Einreichung eines Wahlvorschlags
bis zum Zeitpunkt der Wahl eine Zuwendung, die die Bedingungen
des § 2 Absatz 2 Satz 4 WählGTranspG erfüllt, sind diese dem
Wahlleiter nach § 15a Absatz 3 KWahlG unter Angabe des Namens
und der Anschrift des/r Zuwenders/in sowie der Gesamthöhe der
Zuwendung unverzüglich mitzuteilen. Die Erklärung ist von der im
Wahlgebiet zum Zeitpunkt der Abgabe der Erklärung zuständigen
Leitung der Wählergruppe zu unterzeichnen und soll nach dem
Muster der Anlage 28 eingereicht werden. Für Einzelbewerber sind
die Bestimmungen mit der Maßgabe anzuwenden, dass sich die
Mitteilungspflicht auf Angaben über Zuwendungen beschränkt,
die der Einzelbewerber/in zum Zwecke seiner/ihrer Bewerbung
und Wahlkampfführung von Dritten erhalten hat.

4.4.4.4.4.     WWWWWahlvorschläge für die Reservelisteahlvorschläge für die Reservelisteahlvorschläge für die Reservelisteahlvorschläge für die Reservelisteahlvorschläge für die Reserveliste
4.1 Für die ReservelisteReservelisteReservelisteReservelisteReserveliste können nur Bewerber/Bewerberinnen benannt
werden, die für eine Partei oder Wählergruppe auftreten. Die Reserve-
liste muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeich-
net sein.
4.2 Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b zur KWahlO
eingereicht werden. Sie muss enthalten:
- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wähler-

gruppe, die die Reserveliste einreicht;
- Familienname, Vornamen, Beruf, Tag der Geburt, Geburtsort und

Anschrift (Hauptwohnung) E-Mail-Adresse, Telefonnummer sowie
Staatsangehörigkeit der Bewerber/Bewerberinnen in erkennbarer
Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehör-
de oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäf-

tigt sind, anzugeben; bei mehreren Vornamen kann eine Angabe
erfolgen, unter welchem Vornamen der Bewerber/die Bewerberin
auf dem Stimmzettel anzugeben ist.
 Die Reserveliste soll ferner Namen, Anschrift, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse der Vertrauensperson und der stellvertretenden
Vertrauensperson enthalten.

Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein Bewerber/eine
Bewerberin, unbeschadet der Reihenfolge im Übrigen, Ersatzbewer-
ber/Ersatzbewerberin für einen/einer im Wahlbezirk oder für einen/
eine auf einer Reserveliste aufgestellten/aufgestellte Bewerber/Be-
werberin sein soll.
4.3 Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reserveliste Ersatzbe-
werber/Ersatzbewerberin für einen im Wahlbezirk oder für einen/eine
auf der Reserveliste aufgestellten anderen Bewerber/aufgestellte an-
dere Bewerberin sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste
ferner enthalten:
- den Familien- und Vornamen des/der zu ersetzenden Bewerbers/

Bewerberin;
- den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reserveliste, in

dem oder unter der/die zu ersetzende Bewerber/Bewerberin auf-
gestellt ist.

4.4 Reservelisten der unter Nr. 1.4 genannten Parteien und Wähler-
gruppen müssen außerdem von mindestens 15 Wahlberechtigten per-
sönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.
4.5 Muss die Reserveliste von mindestens 15 Wahlberechtigten unter-
zeichnet sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Formblättern
nach dem Muster der Anlage 14b zur KWahlO zu erbringen; bei
Anforderung der Formblätter ist die Bezeichnung der Partei oder
Wählergruppe anzugeben. Für die Unterzeichnung gilt Nr. 2.4 entspre-
chend. Die Zustimmungserklärung der Bewerber/der Bewerberinnen
ist auf der Reserveliste nach dem Muster der Anlage 11b oder einzeln
nach dem Muster der Anlage 12b zur KWahlO abzugeben. Einer Be-
scheinigung der Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit Bewerber/Bewer-
berinnen gleichzeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt sind und die
Bescheinigung dem Wahlbezirksvorschlag beigefügt ist.
Die Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeis-
terin und der Vertretung der Stadt Bad Münstereifel sind spätestensspätestensspätestensspätestensspätestens
bis zum 07.bis zum 07.bis zum 07.bis zum 07.bis zum 07. Juli 2025, Juli 2025, Juli 2025, Juli 2025, Juli 2025, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) beim Wahlleiter
der Stadt Bad Münstereifel, Marktstraße 11-15, 53902 Bad Münste-
reifel (bitte an der Infostelle melden), einzureichen. Es wird dringend
empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig vor diesem Termin einzurei-
chen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge
berühren, vorher noch behoben werden können.
Auf die Bekanntmachung über die Einteilung der Stadt Bad Münsterei-
fel in Wahlbezirke für die Kommunalwahlen vom 09.12.2024, veröf-
fentlicht auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel am 13.12.2024
wird hingewiesen.
Stadt Bad Münstereifel
- Der Wahlleiter -
gez. Kurt Reidenbach                 Bad Münstereifel, den 17. März 2025

Ende: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche BekanntmachungenEnde: Öffentliche Bekanntmachungen

Korruptionsbekämpfungsgesetz NRW
Seit dem 01.03.2005 ist in Nordrhein-Westfalen das Korruptionsbe-
kämpfungsgesetz NRW in Kraft. Hiernach besteht für die Bürgermeis-
terin, die Stadtverordneten und die sachkundigen Bürger*innen die
Pflicht, Auskunft über ihre derzeitigen Berufe und Gremientätigkeiten
zu geben.

Diese Angaben sind einmal jährlich zu veröffentlichen.
In diesem Jahr findet die Veröffentlichung auf der Internetseite der
Stadt Bad Münstereifel www.bad-muenstereifel.de unter „Sitzungs-
dienst“ im Ratsinformationssystem in der Zeit vom 28. März bis
einschließlich 11. Mai 2025 statt.
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Frühjahrsputz in Bad Münstereifel -
Gemeinsam für eine saubere Stadt

Am 21. März fand in Bad Münstereifel die alljährliche Müllsammelak-
tion „Frühjahrsputz“ statt. Wie jedes Jahr beteiligten sich zahlreiche
Schulen und Vereine an der Aktion, die dazu beiträgt, unsere Stadt von
Abfall zu befreien und das Bewusstsein für den Umweltschutz zu
schärfen. In diesem Jahr begleitete Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian Schülerinnen und Schüler des St. Angela Gymnasiums, die
entlang der Erft vom eifelbad stadteinwärts die Umgebung von Müll
befreiten.
Der städtische Bauhof unterstützte die Aktion mit der Bereitstellung
von Handschuhen und Müllbeuteln für alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Nach der Sammelaktion sorgte der Bauhof dafür, dass der
gesammelte Müll eingesammelt und ordnungsgemäß entsorgt wurde.
Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian bedankt sich herzlich bei allen,
die sich an der Sammelaktion beteiligt haben, sowie bei den engagier-
ten Menschen, die das ganze Jahr über für eine saubere und lebendige
Umwelt sorgen. „Ihr Einsatz ist ein wichtiger Beitrag zu einer nachhalti-
gen Zukunft für unsere Stadt“, betonte Preiser-Marian. „Es ist beeindru-
ckend zu sehen, wie viele junge Menschen sich für den Umweltschutz
engagieren und dabei aktiv Verantwortung übernehmen.“
Die Aktion „Frühjahrsputz“ hat nicht nur die Beete, Wege und Bö-
schungen von Müll befreit, sondern auch das Bewusstsein für den
Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen gestärkt. Ein herzliches
Dankeschön geht an alle Helferinnen und Helfer!

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian besucht das St. Michael Gymnasium bei der Müllsammelaktion zum Frühjahrsputz /Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian besucht das St. Michael Gymnasium bei der Müllsammelaktion zum Frühjahrsputz /Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian besucht das St. Michael Gymnasium bei der Müllsammelaktion zum Frühjahrsputz /Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian besucht das St. Michael Gymnasium bei der Müllsammelaktion zum Frühjahrsputz /Die Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian besucht das St. Michael Gymnasium bei der Müllsammelaktion zum Frühjahrsputz /
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